
Ein lad u n g  u n d  Call  f o r  Ab st r act s 
 
 
Sehr verehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege, 
 
die modernen Behandlungsstandards der Implantologie basieren auf der 
Zusammenarbeit  verschiedener Disziplinen.  Weil das Ganze mehr ist  als die Summe 
seiner Teile, gilt  es, Synergien zwischen den Disziplinen – Chirurgie, Prothet ik , 
Parodontologie und Kieferorthopädie – nutzbar zu machen – im Interesse unserer 
Pat ienten.  
„ Grenzen überwinden, gemeinsam handeln“  lautet  darum das M ot to des Kongresses, 
der vom 14. bis 16. M ai 2009 von vier Fachgesellschaften veranstaltet  wird: Die 
deutsche, österreichische und die schweizerische Gesellschaft  für Implantologie 
werden diese Tagung gemeinsam mit  der Internat ionalen Academy for Oral and Facial 
Rehabilitat ion ( IAOFR)  organisieren. Ich lade Sie zu dieser Tagung recht  herzlich ein.  
Internat ional renommierte Referenten präsent ieren auf dem Kongress den Stand der 
Wissenschaft  und vermit teln prax isorient iertes Wissen. Dies macht  die Tagung zum 
Forum für alle, die in der Implantologie engagiert  sind. Ich freue mich, Ihnen das 
Vorprogramm präsent ieren zu können, dem Sie weitere Informat ionen – auch über 
die Highlights des kulturellen Rahmenprogrammes – entnehmen können. 
Jeder Kongress lebt  auch vom Engagement  der M itglieder der Gesellschaften, die den 
Kongress veranstalten. Darum möchte ich Sie nicht  nur zum Kongress, sondern auch 
zur ak t iven M itwirkung einladen. Sie können Ihre Vort ragsanmeldung elek t ronisch 
unkompliziert  mit  einem Abst ract  bis zum 31. Januar 2009 unter w w w .d g i-ev .d e 
einreichen. Eine unabhängige Kommission wird aus den anonymisiert en Abst racts jene 
auswählen, die auf der Tagung im Rahmen der freien Vort räge oder als Poster 
präsent iert  werden. Bit te beachten Sie, dass Einsendungen per Post , Fax  oder E-M ail 
leider nicht  angenommen werden können. Auf der Website w w w .d g i -ev en t .d e 
können Sie sich selbstverständlich auch online regist r ieren. Bi t t e  b each t en  Sie d ie 
g ü n st ig en  Fr ü h b u ch er -Rab at t e. 
Ich freue mich darauf, Sie im M ai in Berlin zu t reffen und verbleibe bis dahin  
 
mit  besten kollegialen Grüßen 
 

 
Christof Pert l 
Kongresspräsident  ÖGI 
 


